


Obwohl unsere Gäste seit Jahren auf Bescheidenheit, Prag-
matismus und kontinuierliche Verbesserungen setzen und als 
Saisonziel nichts als den schnellstmöglichen Klassenerhalt 
ausgerufen haben: Nach dem sechsten Platz am Ende der 
vorigen Spielzeit – das beste Ergebnis der Vereinsgeschichte 
¬– hatte so mancher wohl andere Erwartungen für das vierte 
Zweitligajahr nach dem Aufstieg 2014. 

„Rantasten an die perfekte Saison“, überschrieb beispiels-
weise die „Stuttgarter Zeitung“ ihren Vorbericht zum Zweit-
ligastart. „Sie verspüren keine Lust, die 2. Liga nur zu ver-
walten“, heißt es darin: „Beim 1. FC Heidenheim wollen sich 
alle stetig weiterentwickeln. Bis mit einer perfekten Saison der 
Sprung nach oben einmal gelingt.“

Einen schönen Anlass dazu würde sicher das zehnjährige 
Trainerjubiläum liefern, das Heidenheims Chefcoach Frank 
Schmidt am 17. September feiert. Seit Schmidt 2007 von 
Dieter Märkle das damalige Oberligateam übernahm, hat sich 
einiges verändert. Früher sei Heidenheim eine „verrußte In-
dustriestadt“ gewesen, zitieren die „Stuttgarter Nachrichten“ 
Heidenheims Vorstandsvorsitzenden Holger Sanwald, der seit 
über 20 Jahren in verschiedenen Funktionen der Vereinsfüh-
rung tätig ist. Zu den Spielen kamen laut „SWR“ im Schnitt 
150 Zuschauer. Dann, so Frank Schmidt, sei der FCH durch-
gestartet: „Auf einmal war es geil, Heidenheimer zu sein.“ 

Für die aktuelle Saison wurden über 7000 Dauerkarten ver-
kauft, der Etat konnte – nicht zuletzt dank der starken Platzie-
rung und gestiegener Fernsehgelder – um zehn Prozent auf 
23 Millionen Euro gesteigert werden. 

Und immer wieder wird Neues gebaut. Zuletzt ein neuer Busi-
nessbereich in der „Voith-Arena“, demnächst, wenn alles nach 
Wunsch verläuft, ein Parkhaus, ein Jugendinternat, vielleicht 
sogar ein Oberrang fürs Stadion, der die Kapazität von jetzt 
15.000 auf 28.000 Zuschauer erhöhen würde. Das wären 
über die Hälfte der 50.000 Einwohner Heidenheims, doch, 
so Holger Sanwald: „Wir freuen uns bei Heimspielen genauso 
wie über jeden Heidenheimer ausdrücklich über jeden Aalener, 
Dillinger, Geislinger oder Ulmer.“ Das Einzugsgebiet sei längst 
noch nicht ausgeschöpft, weder in Bezug auf Zuschauer noch 
im Hinblick auf mögliche Sponsoren.

Wird Heidenheim weiter wachsen? Eine gute Frage. Verschie-
ben wir sie auf später. Heute nämlich muss es zuerst und zu-
vorderst um den FC St. Pauli gehen (wir wissen schon, warum 
wir auf jeden VIVA-Titel „Parteiisch“ drucken). Das Motto des 
Spiels liefert ein Ohrwurm der Londoner Band „Cock Sparrer“: 
„We're coming back, we're coming back, we're coming back 
to you.” Methodik: „Hold on a little longer, try a little harder.“  
OK, Matchplan steht. Anp� ff!

Wie heißt es doch so schön? „Everybody loves a 
comeback!“ Rocky, Ostern, die braun-weiße Rückrun-
de 2016/17: Einige der inspirierendsten Geschichten 
der Menschheit erzählen vom Zurückkommen. Beson-
ders praktisch: Anders als Hochzeitstage, Silvester 
oder die Bundestagswahl sind Comebacks nicht an 
feste Termine gebunden. Also fangen wir doch ein-
fach schon heute damit an!

Auch wenn das Comeback umso dramatischer ausfällt, je länger man damit wartet, 
lehnen wir von der VIVA ST. PAULI uns heute mal ganz weit aus dem Stadionfenster 
und � nden: Pokal-Aus gegen Paderborn und 0:3 gegen Darmstadt reichen als Anlässe 
vollkommen aus. Weitere Experimente im Niedrigpunktbereich nicht nötig. Stattdes-
sen einfach an die Vorbereitung und die besten Szenen gegen Bochum und Dresden 
anknüpfen – und schon sind wir wieder da!

„Everybody loves a comeback“: Das würde man vermutlich heute auch im Gästeb-
lock unterschreiben. Schließlich war auch der Start des 1. FC Heidenheim in die Sai-
son 2017/18 nicht unbedingt wunschgemäß: Niederlage in Braunschweig (0:2), 
Heimsieg gegen Aue (2:1), Heimniederlage gegen Duisburg (1:2). Macht drei statt 
der braun-weißen vier Punkte und ordentlich Platz nach oben in der Tabelle: St. Pauli 
grüßt von Platz 10. Heidenheim von Rang 13.
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Für die aktuelle Saison wurden über 7000 Dauerkarten ver-
kauft, der Etat konnte – nicht zuletzt dank der starken Platzie-
rung und gestiegener Fernsehgelder – um zehn Prozent auf 
23 Millionen Euro gesteigert werden. 

150 Zuschauer. Dann, so Frank Schmidt, sei der FCH durch-
gestartet: „Auf einmal war es geil, Heidenheimer zu sein.“ 

OK, Matchplan steht. Anp� ff!

NEU
Die Verstärkungen des 1. FC Heidenheim 
für die aktuelle Saison � elen eher 
vorsichtig aus: Neben Verteidiger Marnon 
Busch (Werder Bremen) und Linksaußen 
Maximilian Thiel (Union Berlin) kamen 
u.a. Mittelstürmer Nikola Dovedan 
vom österreichischen Bundesligisten 
SC Rheindorf Altach, Mittelfeldmann 
Kolja Pusch von Jahn Regensburg und 
Mittelstürmer Robert Glatzel (1. FC 
Kaiserslautern II).

GÜNSTIG
Nur einen Euro sollte die Übernahme 
des Heidenheimer Stadions durch 
den Verein kosten – eine Idee, die 
sogar der „Bund der Steuerzahler“ 
begrüßte, da sie die Stadt Heidenheim 
u.a. von diversen Renovierungs- und 
Instandhaltungsp� ichten befreien 

würde. Bei Redaktionsschluss lag der 
Deal jedoch auf Eis: Nach aktueller 
Vertragslage könnte der Verein das 
Stadion nicht als Sicherheit für Kredite 
einsetzen.

NASS
Eigentlich hätten die Heidenheimer 
ihre Saison mit dem Heimspiel gegen 
Aue beginnen sollen. Doch nach nur 
zwölf Minuten wurde die Begegnung am 
ersten Spieltag wegen starken Regens 
und Hagelschauern unter- und schließlich 
abgebrochen. Spielstand zu diesem 
Zeitpunkt: 0:0. Beim Nachholtermin am 
9. August hatte Petrus ein Einsehen – 
und Heidenheim siegte mit 2:1.

GEFÄHRLICH
Die besten Torschützen der 
vergangenen Spielzeit waren 

Mittelfeldmann und Mannschaftskapitän 
Marc Schnatterer (elf Tore) und die 
Stürmer Tim Kleindienst (sechs) sowie 
John Verhoek (fünf), vielen noch von 
seiner Zeit beim FC St. Pauli bekannt. In 
der aktuellen Saison trafen Marcel Titsch-
Rivero, Robert Glatzel und Maximilian 
Thiel je einmal. 

LEGENDÄR
Im DFB-Pokal ist der 1. FC Heidenheim 
dank eines 4:0 gegen die SpVgg 
Unterhaching eine Runde weiter. 
In der nächsten Runde wartet Jahn 
Regensburg. Spektakulärer dürften 
die Pokal-Erinnerungen von Chefcoach 
Frank Schmidt sein: Beim 1:0 des TSV 
Vestenbergsgreuth gegen den FC Bayern 
(1994) steuerte er als Libero die Abwehr 
des Underdogs. 
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Moin Bernd, nach der Partie gegen den SV Darmstadt hast Du 
angekündigt, dass es eine klare Analyse geben wird. Was ist 
dabei herausgekommen?
So wie nach jedem Spiel schauen wir uns unsere Fehler an, die zu 
den Gegentoren geführt haben. Dabei geht es aber nicht nur um die 
unmittelbare Szene, sondern auch um die Entstehung der Situation. 
Auf der anderen Seite gab es Momente im Spiel gegen Darmstadt, 
die positiv waren. Es gehört beides dazu. Das kritische Ansprechen 
von Fehlern, damit diese direkt abgestellt werden können, aber 
auch das Hervorheben und Verfestigen der guten Aktionen. 

Wie siehst Du Euren Start in die neue Spielzeit?
Es war ein Start mit Licht und Schatten. Wir hatten alles dabei. In 
jedem Spiel hatten wir unsere guten und nicht so guten Momente. 
Beim VfL Bochum waren wir in der ersten Hälfte klar überlegen, ha-
ben die Tore aber nicht gemacht. Nach dem Seitenwechsel standen 
wir unter Druck. In Darmstadt waren wir vom Ergebnis her ganz 
klar unterlegen, doch haben wir von dort mitgenommen, dass wir 
viel Ballbesitz hatten, aber in den entscheiden Situationen die Kon-
sequenz fehlte. Es ist insofern ein guter Start, da wir wissen, dass 
nicht alles schlecht ist, aber uns ist auch bewusst, dass es noch ein 
weiter Weg ist und einiges an harter Arbeit vor uns liegt. 

Gegen Dynamo Dresden hast Du Deine Jungs das erste Mal 
am Millerntor als etatmäßiger Kapitän auf den Platz geführt. 
Ändert sich für Dich dadurch etwas im Ablauf? 
Es ändert nichts an mir als Person, an meinem Charakter und wie 
ich als Spieler auf dem Feld oder außerhalb auftrete. Nach der Sei-
tenwahl gibt es im Kreis noch eine kleine Ansprache, um die Jungs 
zu pushen und die letzten Anweisungen für das Spiel zu geben. 
Aber sonst gab es keine Veränderung an mir und für mich. Ich bin 
immer noch der Alte und werde auch so bleiben.  

Beschreibe uns doch die letzten Momente vor Hells Bells, bevor 
es als Kapitän und somit als erster ins Millerntor rausgeht. 
Prinzipiell ist es egal, ob man als Kapitän oder dahinter im Spie-
lertunnel steht und kurz davor ist, den Rasen zu betreten. Diese 
Kulisse ist absolut traumhaft. Jedes Mal aufs Neue ist es etwas Be-
sonderes und in gewisser Weise auch ein Nervenkitzel. Ich mache 
das aber unabhängig von der Binde am Arm.  

Fußball ist ein Sport der Helden und Idole. Zu welchen Spielern 
hast Du in Deiner Jugend aufgeschaut?
Als Kind war ich in jeder freien Minute auf dem Bolzplatz. Nach 
der Schule ging es dann direkt zum Kicken. Hausaufgaben habe 
ich dann natürlich abends noch gemacht (schmunzelt). Da ich sehr 
früh nach Stuttgart gewechselt bin, habe ich das „Magische Drei-
eck“ Giovanne Elber, Krassimir Balakov und Fredi Bobic natürlich 
angehimmelt. 

Wie prägend waren diese Spieler auf Deinem Weg zum Pro� ?
In dem Alter schaut man sich inhaltlich nicht viel ab. Alleine aber 
die Tatsache, dass es diese Vorbilder gibt, motiviert natürlich und 
man denkt sich „das möchte ich auch schaffen“. Dazu gehört dann 
immer noch sehr viel Ehrgeiz, Disziplin und Glück. Doch es kann 
trotzdem ein Punkt sein, an dem sich ein kleiner Junge hochziehen 
kann. 

Wie wichtig ist es Dir, Deiner Rolle als Vorbild gerecht zu werden?
Früher haben das Internet oder Spielkonsolen den Alltag von Kin-
dern noch nicht bestimmt. Deswegen spielen immer weniger Kinder 
auf dem Bolzplatz. Aufgrund dessen freue ich mich, immer wieder 
bei den Rabauken vorbeizuschauen, den zahlreichen Kids Rede und 
Antwort zu stehen und mit ihnen Kontakt zu haben. Das macht mir 
große Freude und ist mir entsprechend auch sehr wichtig.   

Wie siehst Du die Entwicklung als Pro� sportler und Teil des 
Systems, wenn Ablösesummen von über 200 Millionen Euro 
gezahlt werden?
Die wirtschaftlichen Aspekte bekommen im Fußball eine immer 
größere Bedeutung. Der Pro� t wird immer wichtiger. Natürlich bin 
ich mir als Spieler bewusst, dass Vereine beispielsweise von TV-Ein-
nahmen abhängig sind, aber auch als Aktiver ist es gewöhnungs-
bedürftig, jede Woche zu einer anderen Uhrzeit zu spielen. Für die 
Fans, die ihre Clubs im Stadion unterstützen wollen, ist es noch 
einmal schwieriger. Ob das wirklich sein muss, weiß ich nicht. Es ist 
auf jeden Fall anders als noch vor ein paar Jahren. 

Welche Gefahr bringt das mit sich? 
Man bekommt schon jetzt in den Stadien mit, dass sich auf den 
Rängen Widerstand formiert. Es geht im Fußball momentan in eine 
Richtung, die für den Fan nicht mehr darstellbar ist. Ich hoffe, dass 
es nicht so weit kommt, dass die Stadien irgendwann halbleer sind. 
Das wäre auch für uns Spieler keine schöne Situation. 

Heute ist der 1. FC Heidenheim am Millerntor. Mit welchen Mit-
teln wollt Ihr gegen die Elf von Frank Schmidt erfolgreich sein?
Wir gehen davon aus, dass es ein Spiel auf Messers Schneide wird. 
Heidenheim ist absolut diszipliniert und schaltet gut um. Das be-
deutet für uns, dass wir im Spiel nach vorne geduldig sein müssen. 
Wenn wir die Chancen bekommen, dann gilt es voll da zu sein 
und zuzuschlagen. Wenn wir den Ball verlieren, verteidigen wir mit 
allen Mitteln. 

Vielen Dank für das Gespräch, Bernd! 

Wenn es im Mittelfeld der Kiezicker zur Sache geht, ist Bernd Nehrig meist 
nicht weit entfernt. Als Kämpfer und ordnende Hand vor der Abwehrkette ist 

der 30-Jährige ein wichtiger Faktor im Spiel der Braun-Weißen. Wir sprachen 
mit dem neuen Kapitän über den Saisonstart, seine Vorbildfunktion und die 

Gefahren für unseren geliebten Sport.
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Soft-Park GmbH, Sozietät Brautlecht & Zacher, Spiegel & Pohlers Versicherungsmakler GmbH & Co. KG, SSB Vermögensverwaltungs KG, STARCAR Kraftfahrzeugvermietung GmbH, StarTec Payment & Service GmbH, STT Holzbearbeitung GmbH, Staack Pooltankstellen GmbH & Co. KG, Monika Stahl, StB 
Verkehrstechnik GmbH, SternPartner GmbH & Co. KG, Bastian Steffen, Stoltzenberg Nuss GmbH, Stulz GmbH, svt Brandsanierung GmbH, Swietelsky-Faber GmbH, TC4Y AG,, SYSWE Systemtechnik Weser-Ems GmbH, Tekuma Kunststoff GmbH, Teupe & Söhne Gerüstbau GmbH, Thies Consult, Thomsen & 
Kühne GmbH & Co. KG, THÜS-FARNSCHLÄDER Architekten BDA, Tidenstieg Beteiligungs GmbH, tip-top Gebäudeservice GmbH, Tischlerei Lars Becker GmbH, Tourismusgesellschaft Binz mbH, Arne Tölsner, Transgourmet Deutschland GmbH & Co. OHG / Büro Berlin, Tro�  Tropenfrucht Import-GmbH, Trocknungs-
technik 24 GmbH, Truckcenter Uhl GmbH, Tudock GmbH, Turm Sahne GmbH, Heiner Twesten, Udo Wichmann Speditionsgesellschaft mbH, UIN GmbH - Umwelt Ingenieure Nord, UK² Architektur & Design, U-Need Gesellschaft für Veranstaltungslogistik und -personalservice mbH, Klaus Unger, UNIVEG Fruit Trade 
HH, UIS Uppenkamp Internationale Spedition GmbH, Upsolut Merchandising GmbH & Co. KG, Ute Orth Bekleidung & Technik, UTM Universal Transport GmbH, Valora Holding Germany GmbH, Vattenfall Europe Wärme AG, Holger Vatterott, VELOX GmbH, VELUX Deutschland GmbH, Veolia Umweltservice Nord 
GmbH, Vision Tools GmbH, Viva con Agua, Bernd von Geldern, WeDo Wegner Domus GmbH & Co. KG, WEISSHAUS Immobilienkontor GmbH, Weissschmidt Architekt,  Joachim Weretka, WIBBEL TEX GmbH, WIENERS + WIENERS GmbH, Wilhelm A.F. Meyer GmbH, Wilkens Baustoffe GmbH, Jörg Will, Willi 
Kreykenbohm Spedition GmbH, Willi Pohl GmbH & Co. KG, willy.tel GmbH, Henning Wittenberg, Witthöft Immoblien GmbH, WIWA Erdbau GmbH, WM SE, WOLF Anlagen-Technik GmbH & Co. KG, Tjark H. Woydt, WRAGE Verpackungsgesellschaft, Wül� ng Zeuner Rechel Rechtsanwälte Partnerschaft, Yours Truly 
GmbH, Holger Zander, ZytoService Deutschland GmbH 
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MARCEL TITSCH-RIVERO 

Text: Lennart Förster
Foto: Witters

MARCEL TITSCH-RIVERO 
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Moin Marcel, die wichtigste Frage zuerst. „Was ist mit’m 
Titsch?“
Ungewohnte Einstiegsfrage für ein Interview, aber ich habe schon 
so eine leise Vorahnung worauf ihr hinauswollt (lacht).

Hand auf’s Herz. Wie oft musstest Du die Frage nach der Veröf-
fentlichung der Dokumentation „Trainer!“ beantworten? 
Schon des Öfteren, ich muss heute immer noch lachen, wenn ich an 
diesen Moment zurückdenke, bzw. auf diese Szene angesprochen 
werde. Der Titsch ist seitdem übrigens bei jeder Einheit zu einhun-
dert Prozent mit dem Kopf dabei (grinst).

Der Ursprung dieser Frage liegt bei Deinem Trainer Frank 
Schmidt. Welchen Anteil hat er, dass Du nun schon seit 2012 
für den FCH au� äufst?
Er hat de� nitiv einen großen Anteil daran, dass ich zu einem gestan-
denen Fußballer geworden bin. Frank Schmidt hat mir die Möglich-
keiten geboten, mich zu zeigen und mich unter Beweis zu stellen.
Unter seiner Regie habe ich mich sowohl persönlich als auch sport-
lich weiterentwickelt.

Du hast die rasante Entwicklung des FCH mitgemacht. Welche 
Veränderungen gab es, seitdem Du da bist, und was ist gleich-
geblieben? 
Seit meiner Anfangszeit hat sich der Verein stets positiv weiter-
entwickelt. Mit den Jahren sind die Inhalte und Schwerpunkte der 
Trainingseinheiten immer professioneller geworden. Das gleiche gilt 
für die Trainingsmöglichkeiten sowie die Infrastruktur rund um den 
Verein. Das Schöne ist, dass der familiäre Flair im Verein bei all 
diesen Veränderungen stets geblieben ist.

Marcel Titsch-Rivero und Heidenheim. Das passt. Warum?
Der Verein hat Ziele vor Augen, die auch meinen entsprechen. Man 
gibt sich mit dem 'Ist' nicht zufrieden und ist immer auf Verbesse-
rung aus. 

Nach Marc Schnatterer bist Du, gemeinsam mit Robert Strauß 
und Mathias Wittek, dienstältester Heidenheimer. Welchen Part 
übernimmst Du, wenn es darum geht, Euren Neuzugängen Hei-
denheim schmackhaft zu machen? 
Ich bin ein offener und extrovertierter Typ, daher fällt es mir nicht 
schwer, auf die Jungs zuzugehen. In Heidenheim ist das Freizeitan-
gebot begrenzt, weshalb es mir umso wichtiger erscheint, auch 
außerhalb des Platzes viel miteinander zu unternehmen. 

Was braucht es, damit sich Marcel Titsch-Rivero wohlfühlt? 
Ein harmonisches Umfeld, meine Familie, Freunde und natürlich 
den sportlichen Erfolg. 

Ein Blick auf Deine Statistik der letzten Jahre verrät: Du läufst wie 
ein perfekt geölter Motor. Nie hast Du weniger als 25 Partien ab-
solviert. Welchen Gesundheits-Drink mixt Du Dir zum Frühstück?
Ich bin sehr froh und dankbar, dass ich in den letzten Jahren nur 

eine größere Verletzung hatte. Ich bin regelmäßig im Kraftraum und 
versuche unter anderem dadurch Verletzungen vorzubeugen, denke 
aber auch, dass es wichtig ist, vom Fußball mal abzuschalten.

Nach drei Spielen habt Ihr drei Zähler auf dem Konto. Wie be-
wertest Du Euren Saisonstart? 
Auf Grund des vergangenen Spieltags würde ich von einem eher 
mäßigen Start sprechen. Wir haben den Anspruch, in jedem Spiel 
zu punkten, was uns nicht gelungen ist.

Kommen wir zu Eurem Gastspiel am Millerntor. Was gilt es heu-
te auf dem Platz zu zeigen?  
Kompaktheit zwischen den Reihen und ein mutiges sowie selbst-
bewusstes Auftreten. Der FC St. Pauli hat eine fußballerisch gute 
Mannschaft, vor der wir uns aber nicht zu verstecken brauchen.

Mit welchem Gefühl reist Du ans Millerntor?  
Es ist jede Saison auf's Neue ein Highlight, weil die Atmosphäre 
am Millerntor etwas Besonderes ist. Deswegen herrscht eine große 
Vorfreude auf den anstehenden Samstag, wenn ab 13 Uhr der Ball 
im Millerntor-Stadion rollt.

Danke für das Gespräch, Marcel! 

Er geht nun in seine sechste Spielzeit beim 1. FC Heidenheim. Marcel Titsch-Rivero 
ist eine feste Größe bei unserem heutigen Gegner. Uns hat er erklärt, warum 

er sich beim FCH wohlfühlt, wie er den Start in die neue Spielzeit sieht und was 
nun eigentlich mit dem Titsch ist.

„Seit meiner Anfangszeit 
hat sich der Verein stets 
positiv weiterentwickelt. 
Das Schöne ist, dass der 

familiäre Flair im Verein 
bei all diesen Veränderun-
gen stets geblieben ist.“



Information und Anzeigenannahme:Andreas Kaiser, Tel. 040 - 765 89 53andreas.kaiser@fcstpauli.com

HIER KÖNNTE IHRE ANZEIGE STEHEN!

www.unterstuetzerclub.comwww.unterstuetzerclub.com
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Hohage Reinigungs-Service | petersen-graphics! Jens Petersen | BOBBY&FRITZ GmbH | EHRENBERG Kommunikation GmbH | WAC Wagner Consulting GmbH | WWK Vorsorge und 
Vermögenscenter Sascha und Bernd Petersen | Mortensen Immobilien | ajax Loktechnik GmbH & Co. KG | März Network Services GmbH | Simple Cycle | itw Zietz GmbH | 17;30 | 
elbmarketing | Human Resource Kontor | Nordlux GmbH | digital STRAIK GmbH | Laudert GmbH + Co. KG Medienproduktion | Pflegediakonie Hamburg-West/Südholstein gGmbH | Flash-U 
Agentur für Fotoautomaten | lieblings CaféBar | Herzblut St. Pauli | Karten-Terminal-Service oHG | GÖDDE-BETON GmbH | Mädchenfilm GbR | Martin Goerlich, Bilanzbuchhalter IHK | 
FM-Technik GmbH | Universal Container Service GmbH | W. Klein Elektrotechnik GmbH | Wohnungsunternehmen Theo Urbach GmbH & Co. KG | BZE Ökoplan | Dipl.-Volkswirt Ragnar 
Schnellbacher Steuerberater | Claus Kröger e.K. | Schlüssel-Reese GmbH | Die Schaumstoffschwestern Lübke GmbH & Co. KG | Uwe Warnecke Sanitärtechnik GmbH | polargold GmbH | tp 
traffic-partner | Heinrich F. Weise KG - Grafischer Betrieb & Verlag | quadcore GmbH | YoHo - the young hotel | Elektro Schmelzer | Siemke & Co. Brücken- & Ingenieurbau GmbH | 
EuroKaution Service EKS GmbH | antea ag | Elektro 2000 Elektrotechnik GmbH | FahnenFleck GmbH & Co. KG | ausfahrt.com ApS | nawes GmbH & Co. KG | HONICO eBusiness GmbH | 
KLINDTWORTH GmbH | ACP IT Solutions AG | six million glasses | WINDWARD INSURANCE BROKER GmbH | ATLAUA Shipping GmbH | Oellerking Gebäudeservice | Brütt Kühllogistik GmbH 
| Fihumin-Gesellschaft m.b.H | Nils Oldag Schweißtechnik GmbH | Baumschlager Eberle Architekten | KiezGerüst-Fahrgerüste für den Bau | CleanOne Gebäudeservice GmbH & Co. KG | 
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Exklusiv 
bei uns:

 
3 1/2 Std. Kreuzfahrt mit  riesigem, maritimem Programm

6-Gänge-Menü mit kalten und warmen Speisen und Getränken inklusive

www.elbe-erlebnistoerns.de  

•  Tel.: 040-219 46 27 •
69,90 E

p.P.

Termine  2017:  20.01./ 24.03./ 28.04./ 26.05./ 23.06./ 21.07./ 

22.09./ 20.10./ 17.11./ 18.11./ 24.11./ 25.11./ 01.12./ 02.12./ 

08.12./ 09.12./ 14.12./ 15.12./ 16.12. –  weitere Termine auf Anfrage
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„der GLUBB im 
angriffsmodus“

Der FCN ist mit zwei soliden Siegen in die 
Spielzeit gestartet und auch im DFB-Pokal 
geht es nach einem knappen Sieg über Du-
isburg in Runde zwei weiter. Mit dem 2:2-Un-
entschieden gegen den 1. FC Union Berlin 
endete die kleine Siegesserie des Clubbs 
am vergangenen Spieltag. Natürlich be-
müht man sich bei den Franken darum, alle 
vorzeitigen Erfolgserwartungen möglichst 
klein zu halten, wie es eben branchenüblich 
ist. Dennoch, nach Platz zwölf in der ver-
gangenen Saison ist ein bisschen Euphorie 
über den vierten Tabellenplatz verständlich. 
Denn nach der denkbar knapp gescheiterten 
Relegation gegen Eintracht Frankfurt in der 
Saison 2015/16, schien der Traditionsverein 
ziemlich ins Stocken gekommen zu sein. Mi-
chael Köllner, der im März das Traineramt in 
Nürnberg übernahm, hat nun anscheinend 
nach etwas holperigem Einstand in der ver-
gangenen Rückrunde das richtige Mittel ge-

funden, um seine Profi s auf Kurs und den FCN 
wieder ganz nach vorne zu bringen. 

Helfen soll dabei eine Handvoll ausgesuchter 
Neuzugänge. Der Brasilianer Ewerton, via 
Lautern von Sporting Lissabon gekommen 
wird die Defensive verstärken. Das Mittelfeld 
sollte eigentlich durch Rückkehrer Sebastian 
Kerk (Kaiserslautern) aufgewertet werden, 
doch der 23-Jährige riss sich gegen Union 
Berlin die Achillessehne und fällt nun fast die 
komplette Spielzeit aus. Im Sturm setzt das 
Team große Hoffnung in Adam Zrelak. Der 
slowakische U21-Kapitän soll in die großen 
Fußstapfen seines Landsmannes Marek Min-
tal treten, einer echten Clublegende. Bislang 
sorgten noch andere für die Treffer. Kevin 
Möhwald zum Beispiel, der eigentlich als 
Vorlagengeber bekannt ist, traf direkt mal in 
den ersten beiden Partien. Das Toreschießen 
war auch in der letzten Saison nicht das größ-

te Manko der Glubberer, allerdings muss 
jemand die Lücke stopfen, die der Abgang 
von Toptorjäger Guido Burgstaller (14 Tore) 
zu Schalke gerissen hat. Köllner hat in jedem 
Fall Raum für Entwicklung, denn seine Trup-
pe gehört im Ligamittel zu den Jungspunden. 
Das Durchschnittsalter der zehn Feldspieler 
liegt knapp unter 25 Jahren, da ist ein Han-
no Behrens mit 27 und Bundesligaerfahrung 
schon ein echter Veteran. 

Die Boys in Brown haben an Nürnberg recht 
freudige Erinnerungen. Selbst in der verma-
ledeiten Hinrunde der vergangenen Spielzeit 
gab es ein 1:1 am Millerntor, in der glorio-
sen Rückrunde dann gar einen 2:0-Sieg in 
Franken. Es war der erste Sieg im Nürnber-
ger Stadion nach fast 16 Jahren, dank eines 
Bouhaddouz-Doppelpack. Jetzt wo der Bann 
gebrochen ist, darf das gerne wiederholt 
werden.
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Text: Moritz Piehler
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GEGNERINFOS: 1. FC Nürnberg
 Stadion Max-Morlock-Stadion
Anschrift Valznerweiherstraße Str. 200, 

90480 Nürnberg
Fassungsvermögen 50.000
Zuschauerschnitt 28.650
Entfernung vom Millerntor 627 km
Höhe über NN 309
Wurst Bratwurst im Brötchen 2,50 €

Bier Grünerla 0,33l  4 €
Stadionhymne "Die Legende lebt"
Platzierung letzte Saison 12.

Valznerweiherstraße Str. 200, 
90480 Nürnberg

Bratwurst im Brötchen 2,50 €

50.000

28.650

627 km

MONTAG
11.9.2017 
20:30 UHR

VS.

In einer Zweitligasaison, die ohne eindeutige Aufstiegskandidaten begonnen hat und so 
einiges an Spannung verspricht, hat in der Frühphase der 1. FC Nürnberg Ansprüche 
angemeldet, musste zuletzt aber einen kleinen und einen großen Dämpfer hinnehmen.

Mit Energie in die neue Saison!

www.okpunktstrich.de/de/storefi nder/

ok.– energy drinks erhältst Du in den Filialen von: 



Stand: 22.8.2017

TOR
1 Müller, Kevin
22 Eicher, Vitus
39 Köbbing, Matthias
ABWEHR
2 Busch, Marnon
5 Wittek, Mathias
20 Philp, Ronny
23 Kraus, Arne
28 Feick, Fabian
29 Strauss, Robert
33 Beermann, Timo
34 Hajtic, Ibrahim
MITTELFELD
7 Schnatterer, Marc 
12 Halloran, Ben
18 Griesbeck, Sebastian 
21 Thiel, Maximilian
26 Titsch-Rivero, Marcel
27 Pusch, Kolja
30 Theuerkauf, Norman
35 Lankford, Kevin
36 Gnaase, Dave
38 Skarke, Tim
ANGRIFF
9 Glatzel, Robert
10 Dovedan, Nikola
11 Thomalla, Denis
15 Verhoek, John
31 Widemann, Dominik
TRAINER
Trainer: Schmidt, Frank
Co-Trainer: Gmünder, Christian
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TOR
1 Heerwagen Philipp Annemarie Schlote
30 Himmelmann Robin 3 270 111 100% Michael Busse
33 Brodersen Svend Dieter Kleist
ABWEHR
2 Schoppenhauer Clemens Dirk Bülow
3 Sobiech Lasse 2 180 97 56 9 1 31 61 39 3Ω Jörg Fritzemeier
4 Ziereis Philipp Stefan & Philipp Haberlandt
5 Keller Joel
6 Avevor Christopher 2 1 1 69 55 47 4 14 64 36 4 1 Manuela Gibson-Avevor
8 Dudziak Jeremy 2 1 166 134 82 18 2 1 18 67 33 1 Bastian Weidlich
15 Buballa Daniel 3 270 170 101 20 34 47 53 1 Dierk Schulz
16 Hornschuh Marc 3 1 270 205 146 13 49 67 33 3 Stefan Kostrewa
19 Zander Luca 1 1 1 2 2 1 Martin Rother
27 Kalla Jan-Philipp 2 1 104 89 50 20 33 64 36 1 1 Uwe Becker
35 Koglin Brian Martin Rother
39 Park Yiyoung Larissa Klaffke
MITTELFELD
7 Nehrig Bernd 3 270 216 165 21 2 1 45 49 51 4 1 Bernd Fischer
10 Buchtmann Christopher 3 270 132 93 14 8 3 27 52 48 2 Tom & Marc Lindemann
13 Miyaichi Ryo K. Pohlers & A. Spiegel
14 Møller Dæhli Mats 3 2 230 113 73 9 6 38 47 53 3 Rainer Bohlmann
20 Neudecker Richard Daniel Siemers
22 Sahin Cenk 3 3 62 52 28 8 20 55 45 1 K. Pohlers & A. Spiegel
23 Flum Johannes 1 1 22 22 20 4 1 100 Markus Steinberg
28 Sobota Waldemar 3 3 251 128 86 17 5 40 65 35 1 Andreas Petersen
31 Litka Maurice 1 1 8 10 6 1 1 Dieter Kleist
37 Choi Kyoungrok 1 1 9 3 2 Helmut Grahli
ANGRIFF
9 Bouhaddouz Aziz 3 270 89 38 14 8 64 45 55 5 Arne Lieber

11 Allagui Sami 3 1 250 75 36 10 5 1 45 36 64 4 Franz Steinberger
29 Schneider Jan-Marc Stefanie Weise
TRAINER
OJ Janßen Olaf Colja & Kai
MG Gellhaus Markus
PG Glöckner Patrick
MH Hain Mathias
JE Emonts Janosch

SPT. DATUM ZEIT PAARUNG ERG. TORSCHÜTZEN SCHIEDSRICHTER ZUSCH. TAB.
1 28.7. 20:30 VfL Bochum : FC St. Pauli 0:1 Buchtmann (65.) Dankert 27.500 3
2 7.8. 20:30 FC St. Pauli : Dynamo Dresden 2:2 1:0 Buchtmann (22.), 1:1 Hartmann (29.), 2:1 Buchtmann (69.), 2:2 Röser (73.) Winkmann 28.699 6

Pokal 14.8. 18:30 SC Paderborn : FC St. Pauli 2:1 1:0 Wassey (41.), 2:0 Antwi-Adjej (79.), 2:1 Allagui (90.+1) Jablonski 15.000
3 18.8. 18:30 SV Darmstadt 98 : FC St. Pauli 3:0 1:0 Großkreutz (8.), 2:0 Kempe (49. FE), 3:0 Stark (82.) Aarnink 17.400 10
4 26.8. 13:00 FC St. Pauli : 1. FC Heidenheim
5 11.9. 20:30 1. FC Nürnberg : FC St. Pauli
6 16.9. 13:00 FC St. Pauli : FC Ingolstadt 04
7 19.9. 18:30 Holstein Kiel : FC St. Pauli
8 23.9. 13:00 FC St. Pauli : Fortuna Düsseldorf
9 29.9.-2.10. Eintracht Braunschweig : FC St. Pauli
10 13.-16.10.               FC St. Pauli : 1. FC Kaiserslautern
11 20.-23.10. SV Sandhausen : FC St. Pauli
12 27.-30.10. FC St. Pauli : FC Erzgebirge Aue
13 3.-6.11. 1. FC Union Berlin : FC St. Pauli
14 17.-20.11. FC St. Pauli : SSV Jahn Regensburg
15 24.-27.11. SpVgg Greuther Fürth : FC St. Pauli
16 1.-4.12. Arminia Bielefeld : FC St. Pauli
17 8.-11.12. FC St. Pauli : MSV Duisburg
18 15.-18.12. FC St. Pauli : VfL Bochum
19 23.-25.1. Dynamo Dresden : FC St. Pauli
20 26.-29.1. FC St. Pauli : SV Darmstadt 98
21 2.-5.2. 1. FC Heidenheim : FC St. Pauli
22 9.-12.2. FC St. Pauli : 1. FC Nürnberg
23 16.-19.2. FC Ingolstadt : FC St. Pauli
24 23.-26.2. FC St. Pauli : Holstein Kiel
25 2.-5.3. Fortuna Düsseldorf : FC St. Pauli
26 9.-12.3. FC St. Pauli : Eintracht Braunschweig
27 16.-19.3. 1. FC Kaiserslautern : FC St. Pauli
28 31.3.-2.4. FC St. Pauli : SV Sandhausen
29 6.-9.4. FC Erzgebirge Aue : FC St. Pauli
30 13.-16.4. FC St. Pauli : 1. FC Union Berlin
31 20.-23.4. SSV Jahn Regensburg : FC St. Pauli
32 27.-30.4. FC St. Pauli : SpVgg Greuther Fürth
33 6.5. 15:30 FC St. Pauli : Arminia Bielefeld
34 13.5. 15:30 MSV Duisburg : FC St. Pauli

TOURPLAN

1. FC HEIDENHEIM

Tourplan
WIRD PRÄSENTIERT VON

FC Ingolstadt 04
FC St. Pauli
Fortuna Düsseldorf
FC St. Pauli
1. FC Kaiserslautern
FC St. Pauli
FC Erzgebirge Aue
FC St. Pauli
SSV Jahn Regensburg
FC St. Pauli
FC St. Pauli
MSV DuisburgMSV Duisburg

FC St. Pauli
SV Darmstadt 98
FC St. Pauli
1. FC Nürnberg
FC St. Pauli

FC St. Pauli
Eintracht Braunschweig
FC St. Pauli
SV Sandhausen
FC St. Pauli
1. FC Union Berlin
FC St. Pauli
SpVgg Greuther Fürth
Arminia Bielefeld
FC St. Pauli
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Wenn der FC St. Pauli eine Kunst mal so richtig beherrscht, 
dann ja wohl die, das Angenehme mit dem Misslichen zu 
verbinden. Ist zwar nicht unbedingt nützlich, aber quält. In 
Fachkreisen nennen wir das „Krausch“: der Rausch mit inte-
griertem Kater.

Zum Beispiel 2011: Völlig aus dem Häuschen vom Derbysieg 
gegen den HSV, erlebt man ein Spiel weiter mit immer noch 
� iegender Seele eine Mannschaft, die gegen Dortmund weni-
ger Beine auf den Boden bekommt als eine Achterbahnbesat-
zung auf dem Hamburger Dom.

Hatte fast vergessen, wie sich das anfühlt, so’n zünftiger 
Krausch. Aber wenn mich über 100 Jahre als Anhänger des 
„Magischen FC“ eines gelehrt haben, dann natürlich, dass 
man kein Gefühl jemals verlernen sollte. Vor allem nicht, wenn 
es mit Frust zusammenhängt. 

Was das Blei in der Sohle für den Astronauten, sind Spiele wie 
gegen Darmstadt für den St. Paulianer. Und natürlich Spiele 
gegen Paderborn. Paderborn! Erst recht im Pokal!

Es ist einfach so: Manche Buchstaben sind nix für die Boys 
in Brown.  „Bokal“-Serien mit „B“: gut, aber selten. Pleiten, 
Pech und Pannen mit „P“: schlecht, aber häu� g. Paderborn, 
Pokal, Pfrust: das Permuda-Dreieck des Glücks. Also ein Drei-
eck, in dem positive Emotionen spurlos verschwinden wie 
Aufstiegshoffnungen nach unerwarteten Niederlagen.

Bringt einen natürlich mal wieder zu den Kernfragen der Philo-
sophie: Was ist Traum, was Realität? Habe ich mir die Mann-
schaft eingebildet, in der entfesselte Spieler mit der „10“ auf 
dem Rücken Tore schießen wie Lionel Messi? In der lässige 
Offensivspieler Bälle mit links weiterschlenzen, als gäbe es 
nichts Leichteres als das, und die kommen auch noch an? Die 
Kombinationsfußball spielt, als hätte sie die Liga verwechselt?
Oder ist doch eher die Mannschaft Einbildung, die Großchan-
cen im Elferpack vergibt, Elfmeter verschießt, ihr Defensiv-
verhalten in der Ge� ügelzucht gelernt zu haben scheint und 
gegen Drittligisten aus dem Pokal � iegt? Wenn ja, würde ich 
wirklich gern aus diesem Albtraum aufwachen!

Wahrscheinlich ist mal wieder beides wahr. Krausch also. 
Selbst wenn die Rauschszenen manchmal nur Sekunden um-
fassten: Sie waren real! Ich war dabei! Und ich schäme mich 
nicht zuzugeben, dass der Mund mir offenstand. Die stärkste 
Droge sind immer noch niedrige Erwartungen. 

Und jetzt? Sind die Erwartungen nochmal tiefergelegt. Ein 
Manta, der durch den Mittelpunkt der Erde fräst. Mit minus 
1910 PS. Denn wo Krausch ist, ist auch Freulen: Als Heulen 
getarnte Vorfreude. Ziel: über ein angemessenes Pessimismus-
feld positive Ergebnisse erzwingen. In diesem Sinne!

Mit bekrauschten Grüßen

Euer Gerd

Gerhard von der Gegengerade, 55, besser bekannt als Gegengeraden-Gerd, ist seit 1910 Dauerkarten-Besitzer des 
FC St. Pauli. Gegen einen Eigenblut-Eintrag ins Goldene Buch der Stadt Paderborn, Abschnitt „Märtyrer“, hat er sich 
bereit erklärt, die VIVA ST. PAULI als Fußball-Sachverständiger zu unterstützen. Mehr von Gerd und seiner Tante Kriemhild: 
www.gegengeraden-gerd.de • facebook.com/gegengeradengerd • twitter.com/gg_gerd

krausch
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Wenn der FC St. Pauli eine Kunst mal so richtig beherrscht, 
dann ja wohl die, das Angenehme mit dem Misslichen zu 

2. BUNDESLIGA 2016/17
Pl. Verein Sp. s u n Tore Diff. Pkte.
1 Arminia Bielefeld 3 3 0 0 6:2 4 9

2 SV Sandhausen 3 2 1 0 7:2 5 7
3 1. FC Nürnberg 3 2 1 0 6:2 4 7
3 Fortuna Düsseldorf 3 2 1 0 6:2 4 7
5 SV Darmstadt 98 3 2 1 0 5:1 4 7
6 1. FC Union Berlin 3 2 1 0 7:5 2 7
7 Eintracht Braunschweig 3 1 2 0 5:3 2 5
8 Holstein Kiel 3 1 1 1 8:7 1 4
9 MSV Duisburg 3 1 1 1 3:3 0 4

10 FC St. Pauli 3 1 1 1 3:5 -2 4
11 Dynamo Dresden 3 1 1 1 3:6 -3 4
12 Jahn Regensburg 3 1 0 2 5:5 0 3
13 1. FC Heidenheim 3 1 0 2 3:5 -2 3

14 Erzgebirge Aue 3 0 1 2 2:5 -3 1

15 VfL Bochum 3 0 1 2 1:4 -3 1
16 1. FC Kaiserslautern 3 0 1 2 1:6 -5 1
17 FC Ingolstadt 3 0 0 3 2:6 -4 0
17 SpVgg Greuther Fürth 3 0 0 3 2:6 -4 0

Stand 22.8.2017

4. Spieltag 25.-28.8.2017
FR. 

25.8.
18:30 SpVgg Greuther Fürth

MSV Duisburg
-
-

FC Ingolstadt
SV Darmstadt 98

-:- (-:-)
-:- (-:-)

SA. 
26.8.

13:00 FC St. Pauli
Erzgebirge Aue

Jahn Regensburg

-
-
-

1. FC Heidenheim
1. FC Nürnberg
Holstein Kiel

-:- (-:-)
-:- (-:-)

SO.
27.8.

13:30 1. FC Union Berlin
VfL Bochum

SV Sandhausen

-
-
-

Arminia Bielefeld
Dynamo Dresden
Fortuna Düsseldorf

-:- (-:-)
-:- (-:-)
-:- (-:-)

MO. 
28.8.

20:30 1. FC Kaiserslautern - Eintracht Braunschweig -:- (-:-)

5. Spieltag 8.-11.9.2017
FR 

8.9.
18:30 Dynamo Dresden

1. FC Heidenheim
-
-

SpVgg Greuther Fürth
Jahn Regensburg

-:- (-:-)
-:- (-:-)

SA 
9.9.

13:00 FC Inglostadt
Arminia Bielefeld

Holstein Kiel

-
-
-

Erzgebirge Aue
MSV Duisburg
1. FC Kaiserslautern

-:- (-:-)
-:- (-:-)
-:- (-:-)

S0 
10.9.

13:30 SV Darmstadt 98
Eintracht Braunschweig

Fortuna Düsseldorf

-
-
-

VfL Bochum
SV Sandhausen
1. FC Union Berlin

-:- (-:-)
-:- (-:-)
-:- (-:-)

MO 
11.9.

20:30 1. FC Nürnberg - FC St. Pauli  -:- (-:-)

Foto: Witters
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SCHNELLER    
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NÄCHSTEN AMPEL!
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MB C-Klasse AMG

  110,– / Tag
200 km frei  110,–/ 200 km frei/ 200 km frei/ 

Die neue C-Klasse AMG bei 
STARCAR günstig mieten:

0180/ 55 44 555
(0,14 € /Min. aus dem Fes tnetz ; max. 
0,42 €/Min. aus den Mobilfunknetzen)
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Am Anfang ein Aufstieg – am Ende ein 
Abstieg: Und doch ist der „wohl erste Fuß-
ball� lm ohne Spielszenen“ („Süddeutsche 
Zeitung“) bis heute ganz großes Kino. Zur 
Finissage der Thorsten-Baering-Retrospek-
tive „Glaube, Liebe, Hoffnung“ am 31. 
August zeigt 1910 – Museum für den FC St. 
Pauli e.V. „Irgendwo da unten“ komplett auf 
großer Leinwand. Wir erzählen einige der 
schönsten Geschichten zum Film.

„Wir wollten einen ehrlichen Film drehen und nichts glori� zieren“, 
sagen die beiden Hamburger Journalisten Dirk Laabs und Julia 
Möhn zu ihrer Dokumentation der braun-weißen Saison 2001/02. 
Den Film � nanzierten sie selbst, das Ergebnis war offen: Würde der 
Überraschungs-Aufsteiger FC St. Pauli zur Mannschaft der Saison? 
Würde er absteigen? 

Heute wissen wir: Beides stimmt. Was der Derbysieg für die Erst-
ligasaison 2010/11 war, waren 2001/02 die „Weltpokalsieger-
besieger“. „Bayern? Die putzen wir!“ stand auf einem Fan-Trans-
parent – und als das im Februar 2002 tatsächlich passierte, stand 
dem gesamten Millerntor kollektiv der Mund offen. Die Szenen aus 
dem Publikum zu diesem legendären Spiel gehören – mit vielen 
tollen Bildern aus dem alten Millerntor – zu den emotionalen Hö-
hepunkten des Films.

„Am Ende wurde ‚Irgendwo da unten’ ein zeitloser Film über das 
Verlieren“, erzählen die Filmemacher, und da kann man ihnen nur 
zustimmen. In einem Jahr Drehzeit sammelten sie 50 Stunden Ma-
terial – und hielten einen der wohl unglamourösesten Höhen� üge 
aller Zeiten fest. Mit allen Emotionen und allen Höhen und Tiefen.

Zlatan Bajramovic, neben Henning Bürger und Thomas Meggle 
einer von drei braun-weißen Pro� s, die neben Fotograf Thors-
ten Baering und FCSP-Anhängerin Tina Vidal im Mittelpunkt des 
Films stehen, kam irgendwann durcheinander: „Wir sind immer 
noch Letzter – äh, Vorletzter, Tschuldigung“, meinte er nach dem 
Bayern-Spiel: „Gestern Abend waren wir ziemlich verzweifelt, und 
heute bin ich wieder frohen Mutes.“

Besonders schön aus heutiger Sicht: Nicht nur der „arbeitende 
Fan“ Thorsten Baering, sondern auch diverse andere Akteure des 
Films spielen bis heute im FC St. Pauli-Kosmos eine wichtige Rolle. 
Aufsichtsratsmitglied und 1910 e.V.-Vorstand Roger Hasenbein mit 
kecker Schottenmütze und Perücke oder ein junger Oke Göttlich 
mit Struwwelfrisur als Journalist in der (damals noch sehr improvi-
sierten) Mixed Zone: Es gibt viel zu entdecken.

Auch der heutige Organisationsleiter Sven Brux ist mit von der Par-
tie und spricht in einer weiteren herrlichen Szene der Mannschaft 
Mut zu, die auch im FC St. Pauli Album (Edition 1910) verewigt 
ist: „Wenn man sich die Spieler anguckt, wie sie sich Mühe geben“, 
verkündete Brux von der Bühne der Fan-Weihnachtsfeier 2001 – 
wohlgemerkt mitten im Kreise der Spieler stehend: „Ich hab nur 
mittlere Reife. Und wenn mich einer auslachen oder beschimpfen 
würde, weil ich kein Abitur hab, fände ich’s auch scheiße. Ich denk' 
mal, ähnlich müssten wir auch mit unserer Mannschaft umgehen. 
Da ist einfach eventuell nicht mehr drin!“

Die Ausstellung „Glaube, Liebe, Hoffnung“ ist letztmalig am heu-
tigen Sonnabend (26.8., 10 bis 20 Uhr, Unterbrechung während 
des Spiels) und am Finissage-Tag (Donnerstag, 31.8, ab ca. 13 
Uhr) geöffnet. Die Dokumentation „Irgendwo da unten“ wird am 
31. August abends gegen 19 Uhr mit mehreren Special Guests 
gezeigt. Eintritt: freiwillige Spende. 
Infos: baering.1910-museum.de

FOTOKUNST FÜR ZU HAUSE
Mehr Millerntor für zu Hause: Neben den Postern zur Ausstellung 
können neuerdings auch sämtliche Bilder der Fotoausstellung „Glau-
be, Liebe, Hoffnung. Retrospektive Thorsten Baering“ vor Ort in der 
Museums� äche für zu Hause bestellt werden. Alle Bilder werden in 
professioneller Qualität auf demselben, stabilen Trägermaterial wie in 
der Ausstellung ausgedruckt, diverse Großformate sind möglich. Der 
Erlös hilft, das FCSP-Museum zu � nanzieren!

Am Anfang ein Aufstieg – am Ende ein Zlatan Bajramovic, neben Henning Bürger und Thomas Meggle 

Wenn weiss auf braun/dunklem Grund gedruckt wird, bitte unteres Motiv verwenden, Strichstärke ist dort etwas schlanker!

Farbwerte Braun:    CMYK 75/80/90/0     HKS 77     PANTONE 476      RAL 8011

Text: Christoph Nagel
Filmszenen aus „Irgendwo da unten“

Foto: Thorsten Baering 
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KiezStrom ist 100% Ökostrom von LichtBlick 
und dem FC St. Pauli. Außerdem spendet 
KiezStrom pro Kunde und Monat eine kWh 
KiezStrom für Projekte rund um den Kiez, 
z.B. das CaFée mit Herz. 
Das hilft dem Kiez und der Umwelt.

JETZT WECHSELN: 
WWW.KIEZSTROM.COM

Großer Presserummel am Millerntor. 
KIEZHELDEN hatte eingeladen und die 
Vertreter von Funk und Fernsehen waren 
gekommen. Was war der Anlass? Die 
dritte Ernte des beliebten und bekannten 
Ewaldbienenhonigs wurde vorgestellt. 
Das Produkt der 160.000 Bienen, die 
seit mittlerweile zwei Jahren am Mil-
lerntor ihr Zuhause haben, wurde von 
Namensgeber und Technischem Direktor 
des FC St. Pauli, Ewald Lienen, abge-
füllt und präsentiert. Mit dabei waren 
auch Imkerin Jetta Leena Ramcke sowie 
die Landwirtschaftsexpertin Christiane 
Huxdorff von Greenpeace.

Der FC St. Pauli möchte mit seinem Honig-Projekt nicht nur 
leckeren Honig verkaufen. Vielmehr gehe es dem Verein 
darum, eine Aufmerksamkeit für das Bienensterben in der 
Welt zu schaffen, erklärte Ewald Lienen. „Wir wollen eine 
Sensibilität für gesellschaftspolitische Themen schaffen. 
Dazu gehört auch die Ökologie“, mahnte der 63-Jährige an. 

Was das im Speziellen zu bedeuten hat, erklärte Christiane 
Huxdorff. „Die in der Landwirtschaft eingesetzten Pestizide 
schaden den Bienen und sind für das Bienensterben ver-

antwortlich. Das führt dazu, dass die Bestäubung unserer 
Lebensmittel ausbleibt. Ein Drittel unsere Nahrung ist jedoch 
von Bestäubung abhängig“, berichtete die Landwirtschafts-
expertin. 

Was das bereits aktuell bedeutet, erklärte Ewald Lienen 
anhand eines Beispiels. „Ich war gerade auf einer Asi-
en-Reise. Dort habe ich u.a. erfahren, dass die Menschen 
vor Ort Pollen kaufen müssen, um ihre P� anzen von Hand 
zu bestäuben, weil es die Insekten nicht mehr gibt. Wo sind 
wir gelandet? Am Ende dieser Kette steht irgendwann der 
Mensch, doch dafür braucht es ein Einsehen. Wir wirtschaf-
ten gedankenlos. Wir Menschen und der Staat haben die 
Aufgabe, diese hemmungslose Gier nach Pro� t einzudäm-
men“, plädierte der Technische Direktor und machte damit 
deutlich, dass das Bienen-Projekt beim FC St. Pauli mehr ist, 
als nur die Herstellung eines leckeren Brotaufstrichs. 

Was können wir tun? „Den Bienen geht es durch die in der 
Landwirtschaft eingesetzten Pestizide in der Stadt oft bes-
ser als auf dem Land. Wir haben eine Honig-Ernte von ca. 
67 kg, mit der wir insgesamt 1.200 kleine Gläser produzie-
ren können“, berichtete Imkerin Jetta-Leena Ramcke und 
machte deutlich, dass jeder durch eine kleines Blumenbeet 
oder einen Garten etwas zum Erhalt möglichst vieler Bienen 
beitragen kann. 
oder einen Garten etwas zum Erhalt möglichst vieler Bienen 
beitragen kann. 

Text: Lennart Förster
Foto: FC St. Pauli
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Unser Nachwuchswuchsleistungszentrum 
(NLZ) hat einen Neuzugang zu vermelden! 
Seit dem 1. August ist Daniel Klewer als 
Mentaltrainer in unserem NLZ-Team dabei. 
Gemeinsam mit unserem Sportpsychologen 
Michael Schirmer soll der ehemalige Pro-
� -Torwart unsere Talente in puncto Mentali-
tät und Persönlichkeit weiterentwickeln. Wir 
sprachen mit Daniel, Michael und NLZ-Lei-
ter Roger Stilz.

Moin Roger. Du hast das Team im sportpsychologischen 
Bereich Anfang August mit Daniel Klewer erweitert. Warum?
Roger: „Wir wollen unsere Talente nicht nur in den Bereichen Fuß-
balltechnik und Fußballtaktik, Athletik, Umfeld sowie Schule und 
Beruf, sondern auch im Bereich Mentalität und Persönlichkeit gut 
betreuen und bestmöglich weiterentwickeln. Die Sportpsychologie 
ist ein gleichwertiger Baustein. Die Anforderungen an die jungen 

Spieler steigen. Gerade die mentalen. Wir sind überzeugt, dass uns 
in diesem Bereich Daniels Kompetenz richtig guttut.“
Wie bist Du auf Daniel gekommen und was zeichnet ihn aus?
Roger: „In meiner Zeit als Co-Trainer in Nürnberg habe ich mit 
Daniel zusammengearbeitet. Ich habe ihn als sehr re� ektierten, 
wissbegierigen und zuverlässigen Kollegen kennen- und schätzen 
gelernt. Daniel hat sich im Vorjahr weitergebildet und bringt viel 
Erfahrung als Pro�  mit. Er passt gut in unser Team und auch zum 
FC St. Pauli.“

Daniel, Du bist seit fast vier Wochen bei unserem FCSP. Konn-
test Du Dich gut einleben und einarbeiten?
Daniel: „Ich habe in den ersten beiden Wochen erst einmal die 
neuen Kollegen kennengelernt, anschließend aber auch schon ers-
te Gespräche mit zu begleitenden Spielern geführt.“

15 Jahre lang warst Du Pro� -Torwart bei Rostock und Nürn-
berg, wo Du bis 2016 als Torwarttrainer tätig warst. Du hast 
Dich danach für die Ausbildung zum Mentaltrainer entschie-
den. Warum?

Daniel: „Nach der Re� ektion meiner eigenen Karriere bin ich zu 
dem Schluss gekommen, dass ich mich als Jugendlicher, der auf 
dem Sprung zu den Pro� s stand, relativ alleine gefühlt habe - spe-
ziell was den mentalen Bereich betrifft. Ich wusste damals nicht, 
was mich oben erwartet. In gewisser Weise musste ich mich da 
selbst durchkämpfen. Ich möchte jetzt jemand sein, den ich da-
mals in meiner Jugendzeit vermisst habe. Jemand, der den Jungs 
als Begleiter und Wegweiser dient.“

Michael, Du bist bereits seit 2008 in unserem NLZ als Sport-
psychologe dabei. Wie beurteilst Du die Entwicklung in diesem 
Bereich im Allgemeinen und speziell bei uns?
Michael: „Bei immer mehr Vereinen nimmt die Bedeutung der 
Sportpsychologie zu. Als ich damals angefangen habe, war sie für 
viele Trainer Neuland. Aber nicht nur sie, sondern auch die Spieler 
wissen immer genauer über den möglichen Mehrwert Bescheid. 
Bei uns wurden die Themen immer größer, die Strukturen immer 
klarer. Die Entwicklung ist echt positiv.“
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Text: Hauke Brückner
Foto: FC St. Pauli

Deutschlandweit haben tausende Kids in unseren FC St. Pauli Ra-
bauken-Fußballcamps getrickst, gedribbelt und gezockt, was das 
runde Leder hergab. Das ein oder andere Kind konnte sich sportlich 
dabei so in den Vordergrund spielen, dass nicht zuletzt auch unsere 
Nachwuchstrainer auf es aufmerksam wurden. Es wären nicht die 
ersten Rabauken, die es von uns bis ins Nachwuchsleistungszent-
rum schaffen würden – wir sind gespannt.

Nahezu in jeder Woche schauten zudem einige der großen Kiez-
kicker vorbei, stellten sich den spannenden Fragen der Kids und 
erfüllten zahlreiche Foto- und Autogrammwünsche.
 
Auch fernab der Fußballplätze kam der Spaß bei den Rabauken 
nicht zu kurz. Unsere Rabauken-Club-Kids gingen auf Entdeckungs-
tour durch den Tierpark Hagenbeck, zeigten ihr fußballerisches Ge-
schick beim Fußballgolf und lösten spannende Rätsel beim Live-Rol-
lenspiel in der Goblinstadt.

Damit ist natürlich lange noch nicht Schluss. Unsere jüngsten Kicker 
zum Beispiel, die Mini-Rabauken, gehen ab Freitag (1.9). wieder 
an den Start, wir besuchen unsere Nachbarn vom St. Pauli Thea-
ter und erobern am Sonnabend (9.9.) den Heide Park in Soltau. 
Hier haben wir übrigens überall noch Plätze frei – also einfach 
anmelden!
 
Alle Infos, Termine und Anmeldemöglichkeiten für unsere Rabauken 
� ndest Du online unter: rabauken.fcstpauli.com
 
Dein RabAuken Team

ter Roger Stilz.

Moin Roger. Du hast das Team im sportpsychologischen 
Bereich Anfang August mit Daniel Klewer erweitert. Warum?
Roger: „Wir wollen unsere Talente nicht nur in den Bereichen Fuß-
balltechnik und Fußballtaktik, Athletik, Umfeld sowie Schule und 
Beruf, sondern auch im Bereich Mentalität und Persönlichkeit gut 
betreuen und bestmöglich weiterentwickeln. Die Sportpsychologie 
ist ein gleichwertiger Baustein. Die Anforderungen an die jungen 

Daniel, Du bist seit fast vier Wochen bei unserem FCSP. Konn-
test Du Dich gut einleben und einarbeiten?
Daniel: „Ich habe in den ersten beiden Wochen erst einmal die 
neuen Kollegen kennengelernt, anschließend aber auch schon ers-
te Gespräche mit zu begleitenden Spielern geführt.“

15 Jahre lang warst Du Pro� -Torwart bei Rostock und Nürn-
berg, wo Du bis 2016 als Torwarttrainer tätig warst. Du hast 
Dich danach für die Ausbildung zum Mentaltrainer entschie-
den. Warum?

Michael, Du bist bereits seit 2008 in unserem NLZ als Sport-
psychologe dabei. Wie beurteilst Du die Entwicklung in diesem 
Bereich im Allgemeinen und speziell bei uns?
Michael: „Bei immer mehr Vereinen nimmt die Bedeutung der 
Sportpsychologie zu. Als ich damals angefangen habe, war sie für 
viele Trainer Neuland. Aber nicht nur sie, sondern auch die Spieler 
wissen immer genauer über den möglichen Mehrwert Bescheid. 
Bei uns wurden die Themen immer größer, die Strukturen immer 
klarer. Die Entwicklung ist echt positiv.“klarer. Die Entwicklung ist echt positiv.“

Text: Hauke Brückner
Foto: FC St. Pauli

Deutschlandweit haben tausende Kids in unseren FC St. Pauli Ra-
bauken-Fußballcamps getrickst, gedribbelt und gezockt, was das 
runde Leder hergab. Das ein oder andere Kind konnte sich sportlich 
dabei so in den Vordergrund spielen, dass nicht zuletzt auch unsere 

Damit ist natürlich lange noch nicht Schluss. Unsere jüngsten Kicker Damit ist natürlich lange noch nicht Schluss. Unsere jüngsten Kicker 
zum Beispiel, die Mini-Rabauken, gehen ab Freitag (1.9). wieder zum Beispiel, die Mini-Rabauken, gehen ab Freitag (1.9). wieder 
an den Start, wir besuchen unsere Nachbarn vom St. Pauli Thea-

Text: Alexander Timm
Foto: FC St. Pauli Rabauken

Von links nach rechts:
Michael Schirmer, 
Roger Stilz u. Daniel Klewer
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Unser Nachwuchswuchsleistungszentrum 
(NLZ) hat einen Neuzugang zu vermelden! 

Spieler steigen. Gerade die mentalen. Wir sind überzeugt, dass uns 
in diesem Bereich Daniels Kompetenz richtig guttut.“

Daniel: „Nach der Re� ektion meiner eigenen Karriere bin ich zu 
dem Schluss gekommen, dass ich mich als Jugendlicher, der auf 
Daniel: „Nach der Re� ektion meiner eigenen Karriere bin ich zu 
dem Schluss gekommen, dass ich mich als Jugendlicher, der auf 

Roger Stilz u. Daniel Klewer



19. August 2002: Einen Tag ist es her, dass das Zweitligateam des 
FC St. Pauli sein erstes Heimspiel der neuen Spielzeit gegen LR 
Ahlen mit 1:4 (1:0 in der 32. Spielminute durch Nico Patschinski) 
verloren hatte. Auch beim Saisonauftakt eine Woche zuvor war 
man bei der Frankfurter Eintracht deutlich mit 0:4 untergegangen. 
Vor 15 Jahren war also schon nach zwei Saisonbegegnungen „Hol-
land in Not“, wie eine landesübliche Redensart es formuliert, und 
der Vereinsvorstand unter Präsident Reenald Koch sah sich genötigt, 
das Heft des Handelns in beide Hände zu nehmen und Chefcoach 
Dietmar Demuth, der die Mannschaft seit März 2000 geführt und 
2001 in die 1. Bundesliga bugsiert hatte, „mit sofortiger Wirkung 
von seinen Aufgaben zu entbinden“, wie es in der of� ziellen Pres-
semitteilung hieß. 

Die Spielzeit 2002/03 in Liga zwei begann nach dem Abstieg aus 
dem Oberhaus also nicht unbedingt nach Maß.
Als zunächst vorläu� ger Nachfolger wurde der damals 41-jährige 
Joachim „Piepel“ Philipkowski präsentiert, der bis dahin dem sechs 
Jahre älteren „Didi“ Demuth an der Seitenlinie assistiert hatte. So-

mit übernahm der ehemalige Bundesligapro�  (154 Erstligaeinsätze 
von 1985 bis 1992 für den 1. FC Nürnberg) erstmals eine Cheftrai-
ner-Position im bezahlten Fußballgewerbe.

Nach Piepels Inthronisierung folgten zwei legendäre und für alle, 
die dabei waren, sicherlich auch unvergessliche Zweitligapartien des 
FC St. Pauli: Das schmähliche 0:6 am dritten Speiltag beim VfB Lü-
beck, sowie am 11. September das grandiose 7:1 gegen Eintracht 
Braunschweig – dazwischen lag nicht nur der 2:1-Erstrundenerfolg 
im DFB-Pokal bei TeBe Berlin, sondern auch ein Telefonat des Inte-
rimchefs mit dem Präsidium, doch bitte einen anderen Trainer für 
den Posten zu verp� ichten. Es kam anders: In der Vereinsführung 
war man sich einig, einer internen Trainerlösung den Vorzug vor den 
beiden externen Kandidaten Lorenz-Günther Köstner und Ingo Peter 
zu geben. „Piepel“ wurde of� ziell zum Cheftrainer ernannt, Klaus 
Thomforde zu dessen Stellvertreter.

Vereinsintern hatte Demuths Ablösung übrigens teilweise für große 
Empörung gesorgt, und Clubchef Koch – bis dahin ohnehin in der 

DER FC ST. PAULI VOR 50, 25 UND ZEHN JAHREN

Text: Ronny Galczynski           
Foto: Witters

Kritik – wurde allgemein keine große Zukunft als Vereinspräsident 
beschieden. Im November kündigte Koch seinen Rücktritt zum Jah-
resende an; ihm folgte Lichtgestalt Cornelius Littmann. Vorher wurde 
aber noch Philipkowski beurlaubt: Nach dem 1:4 am 13. Dezember 
zu Hause gegen Alemannia Aachen („Piepels“ 15. Ligaspiel als 
Teamboss) und dem damit einhergehenden letzten Tabellenplatz 
bei lediglich neun Punkten, übernahm Sportdirektor und St. Paulis 
Ex-Goalgetter Franz Gerber nach dem nur viermonatigen Philipkows-
ki-Intermezzo als neunter Cheftrainer in den vergangenen fünfeinhalb 
Jahren die Übungsleitung.

Gerber hatte bereits zu Saisonbeginn prophetisch orakelt: „Ich glau-
be, die Mannschaft hat das traumatische Erlebnis des Abstiegs nicht 
verarbeitet. Es hat schon viele Beispiele von Vereinen gegeben, die 
sich nach dem Abstieg plötzlich ganz unten wieder gefunden haben.“ 
"Schlangenfranz“ sollte Recht behalten, denn die Saison endete – 
jetzt mit ihm selbst als Chefcoach – mit dem Direktabstieg in die  
Regionalliga, wo der FC St. Pauli schließlich vier Jahre verweilen 
sollte…

RÜCKBLICK   15VIVA  ST. PAULI

Joachim Philipkowski am 4. Oktober 2002 
in der 0:0-Heimpartie gegen Rot-Weiß
Oberhausen sein Ensemble dirigierend

Text: Ronny Galczynski
Fotos: Witters
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GOODBYE ZOE 
Nach dem heutigen Spieltag wird Zoe unser Team 
verlassen. Zoe, alles Gute für Dich & komm' jeder-
zeit auf eine Kola bei uns rum ;)

NEUES TOUR-SHIRT 
Endlich sind sie da. Die Tour-Shirts 17/18. Richtig 
geil. 1910 the number of the beast! Die Rohware 
ist Fair Trade. Das gute Stück ist ab sofort für 20 
Euro im Fanladen erhältlich!

AUSWÄRTSSPIEL IN NÜRNBERG
Am Montag (11.9.) spielen wir um 20:30 Uhr im 
Fränkischen. 

Zu diesem Spiel bieten wir eine Busfahrt vom Mil-
lerntor (Südkurve/Ecke Gegengerade) an. Abfahrts-
zeit: 9:30 Uhr. Voraussichtliche Rückkehr in HH: 
ca. 7:30 Uhr am nächsten Morgen. Die Fahrpreise 
betragen 55 Euro normal und 44 Euro ermäßigt für 
AFM-Mitglieder.

Dank einer � nanziellen Unterstützung des FC St. 
Pauli können wir dennoch einen Fahrpreis auf er-
träglichem Niveau anbieten. Vielen Dank dafür an 
den FC St. Pauli! Der freie Verkauf der Tickets (auch 
für Nicht-Fanclubmitglieder) sowie der Verkauf der 
vorbestellten Tickets beginnt am Montag (29.8.) 
im Fanladen.

AUSWÄRTSSPIEL IN KIEL
Am Dienstag (19.9.) um 18:30 Uhr spielen wir 
in Kiel. Zu diesem Spiel bieten wir eine Busfahrt 
vom Millerntor (Südkurve/Ecke Gegengerade) an. 
Abfahrtszeit: 14 Uhr. Voraussichtliche Rückkehr in 
HH: ca. 23 Uhr. 

Die Fahrpreise betragen 19 Euro normal und 15 
Euro ermäßigt für AFM-Mitglieder.

Fanclubs können noch bis zum morgigen Sonntag 
(27.8.) von ihrem Vorbestellrecht Gebrauch ma-
chen. Im Laufe der folgenden Woche werden die 
Fanclubanfragen beantwortet. Der Verkauf der vor-
bestellten Tickets beginnt am Dienstag (5.9) hier 
im Fanladen.  

MIT DER U-18 / RAGAZZI 
NACH KIEL 
Zu unserem Auswärtsspiel in Kiel am Dienstag 
(19.9.), wird es eine U-18 Fahrt geben. Meldet 
Euch dafür im Fanladen an. Voraussichtliche Ab-
fahrtszeit: 15 Uhr

DIETER BÄNISCH FEIERT 
SEIN JUBILÄUM
Der Geschäftsführer unseres Trägervereins Jugend 
& Sport e.V., Dieter Bänisch, begeht am 1. Sep-
tember sein 25-jähriges Dienstjubiläum. Herzlichen 
Glückwunsch!

Viele Grüße & bis bald in Eurem Fanladen!
Elin, Jakob, Maleen, Ole, Romy, Stefan und Sven

AUFTAKTVERANSTALTUNG 
 „OPFERMYTHOS“
Am Donnerstag (31.8., 19 Uhr) wird der renom-
mierte Historiker und Politwissenschaftler Daniel 
Ristau im Ballsaal der Südtribüne zum Thema „Für 
Dresden gebrannt? Eine Stadt und die Erinnerung“ 
sprechen. Hier wird es inhaltlich um die Geschehnis-
se in Dresden, die Fakten und Mythen und die späte-
re Instrumentalisierung gehen. Als Dynamo Dresden 
zuletzt im Februar zu Gast am Millerntor war, sorgte 
ein in der Südkurve gezeigtes Spruchband mit den 
Worten „Schon eure Großeltern haben für Dresden 
gebrannt – gegen den doitschen Opfermythos“ für 
heftige Diskussionen. Der FC St. Pauli hatte sich 
damals umgehend bei Dynamo Dresden, seinen 
Fans und allen Angehörigen der Opfer der Angriffe 
vor 72 Jahren entschuldigt. Gleichzeitig hatte der 
Verein einen kritischen Umgang mit der deutschen 
Geschichte ausdrücklich begrüßt und gefordert.
Alle Interessierten sind herzlichen eingeladen, der 
Eintritt ist frei. Weitere Veranstaltungen, in denen 
verschiedene Aspekte des Themas vertieft werden 
sollen, sind in Planung.

GLÜCKWUNSCH, OSCHI!

Mit sagenhaften 182 Toren (Liga, Pokal, Relegati-
on, Meisterschafts- und Aufstiegsrunden) ist er der 
erfolgreichste Torschütze der Vereinsgeschichte – 
und gestern, am 25. August, feierte er seinen 80. 
Geburtstag: Wir gratulieren Peter „Oschi“ Osterhoff 
ganz herzlich und wünschen zum Geburtstag alles 
Gute, Gesundheit und Glück!
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Am Freitag, den 29.09.2017 ab  
15:30 Uhr auf dem Spielbudenplatz
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